
SCHIERLING. Der Ortsplaner Bernhard
Bartsch prognostizierte dem Marktge-
meinderat Schierling bei der Klausur-
tagung einen Bevölkerungsanstieg
während der nächsten 15 Jahre auf et-
wa 8900 Einwohner. Dafür seien etwa
41 Hektar Fläche nötig. Die größten
Entwicklungschancen sah Bartsch
weiterhin im Norden des Orts Schier-
ling, aber auch in den kleineren Ge-
meindeteilen wurde zusätzliches Po-
tenzial erkannt.

Das Ortsbild erhalten

Bürgermeister Christian Kiendl erin-
nerte an das große Interesse anWohn-
bauflächen in Schierling, das nicht zu-
letzt auf die günstige Lage des Markts
im Raum Regensburg zurückzuführen
ist. Er erinnerte allerdings auch daran,
dass in der Vergangenheit nur dort
Baurecht geschaffen wurde, wo die
Grundstücke von der öffentlichen
Hand vorher erworben werden konn-
ten. Gerade diese Möglichkeit des An-
kaufs sei in den letzten Jahren nicht
leichter geworden. Doch habe der
Markt über das Kommunalunterneh-
men jede Chance genutzt, um Tausch-
und Ersatzland zu erwerben, das den
Kauf von Bauland erleichtern kann.
Stadtplaner und Landschaftsarchitekt
Bernhard Bartsch stellte eingangs die
Frage: „Wie hat ihre Gemeinde vor 30
Jahren ausgesehen und wie wird sie in

30 Jahren aussehen?“ Er meinte damit
allein die Gestalt der Gemeinde, insbe-
sondere des Hauptorts Schierling.
Dass sich Schierling in den anderen
Bereichen, etwa bei der gewerblichen
Entwicklung oder der Ortskernent-
wicklung enorm verändert hat, das sei
augenscheinlich. Bartsch stellte fest,
dass Schierling organisch gewachsen
sei, und zwar immer im Sinne der Er-
haltung des Ortsbilds.

Er stellte den Mitgliedern des
Marktgemeinderats den Entwurf für
ein Wohnbauentwicklungskonzept
detailliert vor. Der Markt Schierling
sei schon immer sorgsam mit seinen
Flächen umgegangen, so Bartsch. In
den letzten 30 Jahren habe es deshalb
keine Veränderungen gegeben, die
sich heute negativ auswirkten.

Ausschlaggebend für die Berech-
nung von künftigen notwendigen Flä-
chen zur Wohnbauentwicklung sei
die prognostizierte Einwohnerent-
wicklung. Ausgehend von einer mode-
raten Entwicklung rechnet Bartsch in
15 Jahren mit etwa 8900 Einwohnern.
„Betrachtet man die Bauentwicklung
und rechnet man leichte Verdichtun-

gen ein, wird sich eine Bedarfsfläche
von etwa 41 Hektar ergeben“, so Stadt-
planer und Landschaftsarchitekt.

Bei der Flächendarstellung seien da-
bei auch vorhandene Baulücken und
jeder einzelne Gemeindeteil unter-
sucht worden. Der Planer erklärte,
dass es sich bei der Wohnbauentwick-
lung nicht nur um eine bloße „Flä-
chenschacherei“ handele, sondern um
die Entwicklung guter städtebaulicher
Konzepte, die auch in 30 bis 40 Jahren
noch nachwirken. Das sei das Ziel,
dass auch neue Generationen darin
nach Umgestaltungen noch Wohnen
können und sich keine Leerräume er-
gäben.

Nahe am Versorgungsbereich

Allerdings sei der Bedarf von Flächen
die eine Seite, und die Siedlungsstruk-
tur die andere, so Bartsch. Es werde
nach vorhandenen Flächen gesucht
und gleichzeitig auf die Trennung von
unverträglichen Nutzungen geachtet.
Im Interesse einer nachhaltigen Ent-
wicklung soll sich der Ort nach
Bartsch nah am zentralen Versor-
gungsbereich entwickeln.

ZUKUNFTDer Gemeinderat be-
fasste sichmit der Entwick-
lung des Orts. Stadtplaner
Bartsch rechnet in 15 Jahren
mit 8900 Einwohnern. 41
Hektar Bauland sind nötig.

DerMarkt Schierling braucht
große Flächen fürsWohnen
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VON FRITZWALLNER, MZ

Der Marktgemeinderat Schierling befasste sich bei einer Klausurtagung mit der Strategie für die wohnbauliche
Weiterentwicklung in den nächsten Jahren, die sich für den Ort Schierling weiterhin im Norden anbietet.

Foto: Wallner
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WEITERE FLÄCHEN UND DIE PROBLEME

➤ Der Süden: Im Süden von Schierling
hielt Stadtplaner Bartsch noch kleinere
Entwicklungsflächen fürmöglich. Aller-
dings seien eventuelle Unverträglichkei-
tenmit demGewerbegebiet „An der
Fruehaufstraße“ sowiemit der vorhan-
denen Südumgehung zu beachten.
➤ Entwässerung: Ein weiteres wichtiges
Thema sei die Entwässerung – insbe-
sondere die Beseitigung des Nieder-
schlagswassers – der Entwicklungsflä-
chen. Esmüsse beachtet und geprüft
werden, wie dasWasser weggebracht
werden kann.

➤ Grundsatz:Oberstes Ziel sei dabei,
dasWasser dort zurückzuhalten, wo es
entsteht, betonte der Stadtplaner und
Landschaftsarchitekt. Die Rückhaltung
auf den einzelnen Grundstücken wird in
Zukunft unumgänglich sein.
➤ Weitere Gemeindeteile: Ebenso aus-
führlich wie die weitere Entwicklung des
Hauptorts Schierling wurdemit Bartsch
über die Möglichkeiten in fast allen klei-
neren Gemeindeteilen diskutiert. In Un-
terdeggenbach sei eine Entwicklung nur
mehr im Südenmöglich, betonte der
Stadtplaner. (lww)

DONAUSTAUF. Vor seiner Haustüre
überfallen wurde am Freitagabend ein
17-Jähriger. Nach Angaben der Polizei
war der junge Mann gegen 21.10 von
einem Fußballspiel nach Hause in die
Lessingstraße gebracht worden, als
kurz vor der Haustüre plötzlich drei et-
wa gleichaltrige Jugendliche auftauch-
ten. Sie bedrängten den 17-Jährigen,
der in Richtung Hauseingang flüchte-
te. Dabei versetzte ihm einer aus der
Gruppe einen Schlag auf den Hinter-
kopf. Vor Schreck ließ der Schüler sei-
ne Sporttasche zurück. Diese konnte
später nicht mehr gefunden werden,
teilt die Polizeimit.

Jugendlichen
geschlagen

Elisabeth Ebner gibt dicke Spende
Elisabeth Ebner, die wieder viele Palmbüschel verkauft hat, spendete den
Reinerlös. 500 Euro bekommt die Eremitage Frauenbründl und 1000 Euro der
Verein Zweites Leben. Foto: lhl

MITTELBAYERISCHE CLUB REISE

* Flugplätze und Hotelzimmer müssen für Gruppenreisen sehr frühzeitig abgestimmt werden.
Bitte buchen Sie deshalb unbedingt bis zum angegebenen Anmeldeschluss. Nach Verstreichen
des Anmeldeschlusses sind Buchungen nur noch auf Anfrage möglich, eine Preiserhöhung ist
nicht auszuschließen. GARANTIERT: Durchführung ist garantiert!

Neu: online buchen unter
www.m-tours-live.de

Infos und Anmeldung:
M-tours Live Reisen GmbH, Puricellistr. 32, Regensburg
Tel: 0941 - 29 70 80, E-Mail: info@m-tours-live.de
M-tours Live Reisen GmbH, Puricellistr. 32, Regensburg

Günstiger
mit Ihrer

Mittelbayerische
Club Card!

Preis pro Person im DZ, EZ-Aufschlag: ab 60,- €

21.07. – 23.07.2017
Gala Domingo
oder Madama Butterfly ab 339,- €

04.08. – 06.08.2017
Nabucco oder Tosca ab 299,- €

Das römische Amphitheater inmitten der
historischen Altstadt von Verona, auch be-
kannt als die „Arena di Verona“, ist alljährlich
Schauplatz der weltberühmten Opernfest-
spiele. Freuen Sie sich, wenn am Abend in der
Arena Tausende kleiner Kerzen entzündet
werden und die Vorstellung endlich beginnt...
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Verona – Opernfestspiele
10,- €

Nachlass für MZ
Club Mitglieder

Stockholm – Schwedens Königsstadt

Reisen Sie mit uns in die königliche Residenz
im Norden Europas, eine Stadt auf 14 Inseln in-
mitten einer unglaublichen Schärenwelt! Mehr
als 24.000 dieser Eilande umrahmen die Haupt-
stadt Schwedens wie kleine Sterne im funkeln-
denMeer. Großstadtflair, Kulturgeschichte und
Naturerlebnisse lassen sich hier auf faszinieren-
deWeise miteinander verbinden.

03.08.-06.08.2017

15,- €
Nachlass für MZ
Club Mitglieder

Preis pro Person im DZ, EZ-Aufschlag: 227,- €

Frühbucherpreis bis:

28.04.2017
Leistungen u.a.:
• Flug ab/bis München
• 3 x Ü/F im zentralen 4-Sterne Hotel
• Panoramarundfahrt Stockholm
• Stadtführung „Gamla Stan“ zu Fuß
• Besichtigung Schloss Drottning-
holm inkl. Eintritt und Führung

Gegen Aufpreis buchbar:
• Abendessen im Hotel
amAnreisetag 48,- €

• Kleine Schärenrundfahrt 34,- €
• Ausflug Djurgarden inkl. Vasa
und Skansen Museum 59,- €

Leistungen u.a.:
• Busfahrt ab/bis Regensburg
• 5 x Ü/HP in Hotels der Mittelklasse
in Zermatt, Pontresina und am Lago
Maggiore

• Fahrt mit dem Glacier Express im
Panoramawagen (2. Kl.)

• Fahrt mit dem Bernina Express (2. Kl.)

Gegen Aufpreis buchbar:
• Aufpreis 1. Klasse Glacier
und Bernina-Express 128,- €

• Ausflug Gornergratbahn 70,- €
• Ausflug Borromäische Inseln
inkl. Schifffahrt 45,- €Preis pro Person im DZ, EZ-Aufschlag: 76,- €

22.07. – 27.07.2017

Der Glacier Express fährt in rund acht Stunden
von Zermatt nach St. Moritz. Es ist eine Tages-
reise durch unberührte Berglandschaften,
mondäne Kurorte, tiefe Schluchten, liebliche
Täler, 91 Tunnels und 291 imposante Brücken.
EinweitererHochgenuss ist die Panoramafahrt
im Bernina Express vorbei an Gletschern
hinunter ins Palmenparadies Italiens.

Glacier Express Frühbucherpreis bis:

22.05.2017
15,- €

Nachlass für MZ
Club Mitglieder
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Leistungen u.a.:
• Busfahrt ab/bis Regensburg
• 2 x Ü/F im zentrumsnahen 4-Sterne-
Hotel

• ca. 2-stündige Stadtführung Verona
• Eintrittskarte der gewählten Vorstel-
lung der PK Gradinata unificata C/F

Gegen Aufpreis buchbar:
• Karten höherer Preiskategorien
• Besuch beider Stücke der jeweiligen
Reise

Durch die Schweizer
Bergwelt zum Lago Maggiore

ab 969,- € bis zum 22.05.17
danach ab 999,- €

ab 835,- € bis zum 28.04.17
danach ab 865,- €
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